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fällig dem Ortsbilde an . Von Peternach am andern Ufer sind nur noch Kapelle und
Hof erhalten. Alles andere fiel dem Dreißigjährigen Kriege zum Opfer . Und ebenso
anmutig wie Filsen und Osterspay liegen am Peternacher Ufer die Obstnester
Oberspay und Niederspay . Niederspays Wahrzeichen , interessanter als der hohe
Kirchenneubau , ist seine originelle alte Kirche auf einer Anhöhe am Rhein , baum¬
bestanden und von malerischen Fachwerkhäusern berahmt ( Bild S . 176a) . Sein Turm
kragt oben als Glockenstube vor , die man mit Schiefer bekleidet hat , und ebenfalls
seine achteckige barocke Haube . Aber zu leicht nur huscht unser Auge über diese
reizvollen Nester hinweg , weil vor uns am rechten Ufer schon lange das Bild einer
Burg uns fesselt . Ihr zu Füßen muß Braubach liegen . Die Marksburg ( Bild S . 173 ) .
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Boppard.
Römischer , im Mittelalter neu verblendeter Mauerturm.
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